
ten 1n dıe Ausgangssıtuation, hne deren Kenntnıs keine Einsiıchten ZEWIN-
1318 sınd 1ın den gegenwaärtıgen Standort des Judentums ZUr Kırche und der
Person Jesu. Der abschließende Beıtrag ber Juden und Judentum be] den
Kırchenvätern, besonders dıe Adversus- Judaeos-Literatur, bestätigt die Sal
sammenhänge der aufgezeigten Entwicklungen und belegt, da{fß CS 1mM „theolo-
yischen Problem VO Heiıl Israels“ keinen ONSsenNs vab Der Anhang enthält
eın Verzeichnıiıs LHEGEUEGELTGT Literatur, eın utoren- und Personenregister und ein
Stellenregister. Hans Reichrath

1 ydıa Koelle, Paul Celans pneumatisches Judentum. Gott-Rede und
menschliche Ex1istenz ach der Schoa Reihe Theologie und Literatur Bd
Herausgegeben VO Karl-Josef Kuschel. Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz
1997 44() Seiten.

Dıie theologische Begegnung mIt dem jüdıschen Dichter Paul Celan führt fast
zwangsläufig ZTheodizeefrage und ZAT Problem des Gottesverständnisses
ach Auschwitz, enn die Vernichtung der Juden durch dıe Nazıs 1St das hı-
storıische Datum, VO dem Celans Dichtung sıch herschreibt und das S1CE ANSC-sıchts des Unfaßbaren oft LLUT stammeln und lallen Aflßt
Aus dem Werk des Dichters soll, Lydıa Koelle, nıcht eintach e1ne theologi-sche Theorie herausdestilliert werden, aber dıe Tradıitionen sınd benennen,
In denen Celan ım Wıieder- UN Gegenlesen der relıgiösen Überlieferungen
von Judentum und Christentum seinen geıstıgen Standpunkt bestimmt.
Paul Celan hat selne Gedichte einmal als Geschenke dıe Aufmerksamen be-
zeichnet. S1e Ssind e1in verzweıfeltes Gespräch, ausgerichtet auf eınen ebenso
realen W1€e utopischen Gesprächspartner. Diese Ambivalenz VO Realem und
Utopischem, Immanentem und Iranszendentem, stellt die utorın be1 Celan
häufig fest, eLWwa 1n dessen ede VO  w etzter Dinglichkeit, eiıne Formulierung,die dıe theologische Lehre VO den etzten Dıngen erinnert und dabei dem
sinnlich-Realen verbunden bleibt. Oder Sahnz zentral 1n dem Maotiıv des
Ätems: Atem als elementarer Ausdruck des Kreatürlichen und zugleich als
Medium des Geıistes, W1e€e das hebräische yuah und auf andere Weıse das or1e-chische PNEUMA nahelegen. Der Begriff hneumatisch charakterisiert für die
utorın besten, W1e Celans individuelles Jüdıschseıin verstehen 1St In
Celans Werk wırd Jüdisches ZWar auch thematisch behandelt, CS kommen
Maotive und Topo1 der jüdıschen Tradıtion VOL; entscheidend aber ISt, da{fß se1n
Judesein sıch gleichsam als gelst1g und sinnliıch Exıstentielles vollzieht,
1ın seinem Dichten W1e€e 1ın se1iner Exıistenz: Das Medium einer Aus-
eimandersetzung NLE dem JTudentum sSCe1 seıne Dichtung, betonte Celan
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Um dieses pneumatisch Jüdische be]l Celan niher bestimmen, 1ST
nÖt1g, auf eıne methodische Kigenheit VO Lydıa Koelles Buch näher eINZUgE-
hen Celan interessiert Lydıa Koelle nıcht 1Ur als Dıichter, sondern auch als
Leser. Viele iıhrer Aussagen stutzen siıch aut Unterstreichungen und Anmer-
kungen 1n Celans Büchern. Vor allem 1n den sechzıger Jahren fällt die iınten-
S1ve Beschäftigung Celans mMI1t Jüdıscher Religionsphilophie autf Durch Werke
VO Martın Buber, Franz Rosenzweıg, Hug0 Bergmann, Gershom Scholem

gelangt eiınem tietfen und zugleich sehr subjektiven Verständnıiıs der
jüdıschen Mystik und des Chassıdismus. Besonders inspırıert hat Celan der
Gedanke der Zurücknahme und der Selbstbegrenzung Gottes, WwW1e sıch
schon 1n der Kabbala und moditiziert be] modernen jüdıschen utoren WIe
Buber und Bergmann indet, nıcht zuletzt auch be1 dem Philosophen Hans Jo-
Na „Gott selbst jefert sıch also der Welt A und mu{ß durch den Menschen
erlöst werden.“ Diese Idee, die aufs spekulatıv erscheıinen Mag, 1St Resul-
BUE der schmerzlichen Erfahrung der Macht- und Tatenlosigkeit (sottes aNSC-
sıchts der Massenvernichtung. Paul Celans Gedichte leiben be1 aller AC1-
alıtat des sprachlichen Ausdrucks überkommenen jüdischen und
christlichen otıven der Deutung VO Geschichte, Welt und Mensch VeCeI-

pflichtet. Manche der zıtierten religionsphilosophischen Posıtionen leiben
unvermuittelt nebeneinander stehen, W1e€e EFWa die VO Hans ONaSs und

Irving Greenberg. Schwerer wıegt, da{fß gelegentlich der Eindruck der UÜber-
iıdentitikation der utorın mI1t der Dichtung Celans entsteht. Be1l aller Wert-
schätzung der Dichtung als (Irt theologischer Erkenntnıis kommt der kriti-
sche Aspekt U Von Celans zerbrochener Iyrıscher ede fn
Theologie gewissermafßen das Stammeln lernen. Um verantwortliche GCSOTE-
ede mu(fß, W1€e das dichterische Wort, aufs CUE wwerden.
Eıne Theologıie ach Auschwitz wırd 11UT glaubwürdıig se1n, WE CS ıhr 1 -
ILHGTFE wıeder die Sprache verschlägt. Daii das umfangreiche Werk weder eın Be-
orıffs- och 1B Namenregıster, och e1in Verzeichnıs der behandelten Texte
Celans enthält, macht gezieltes Nachschlagen leider unmöglıch. Lydıa Koelles
Buch bietet eiıne yründlıche wiıissenschaftliche Untersuchung für alle, die
moderner Lyrık und Religion interessiert sınd Christian Schuler

Michael Krupp, Der Talmud. Eıne Einführung 1ın die Grundschriuft des Ju
dentums mi1t ausgewählten Texten. Gütersloher Verlagshaus GIB I2 (5D-
tersloh 1995 296 Seıten.

Der protestantische Theologe Michael Krupp 1St se1t 1/ Beauftragter für
das interkonftfessionelle Gespräch der el monotheıstischen Religionen in je
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